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ptolemäischen Weltanschauung, daß die Erde unbeweglich und Mittelpunkt
der Welt sei, lehrte Kopernikus: „Die Sonne steht im Mittelpunkt des
Planetensystems. Die Erde hat ebenso wie die andern Planeten eine
Kreisbewegung um die Sonne." — Kepler wies ums Jahr 1600 nach,
daß die Bahnen der Planeten Ellipsen sind, erfand ein Fernrohr und
verbesserte den Kalender.

In Nürnberg soll Peter Hele 1510 die erste Taschenuhr ver-
fertigt haben, zuerst eirund gestaltet („Nürnberger Eier"), Martin
Behaimb den ersten Globus. Der berühmte Physiker Galilei fand
die Pendel- und Fallgesetze und verbesserte das Thermometer.

Infolge der Fortbildung der Wissenschaften fchuf der Papst Gregor XIII.
1582 einen neuen Kalender. Die Evangelischen nahmen den gregori-
anischen Kalender erst um das Jahr 1700 an; einige Bekenner der
griechischen Kirche, z. B. die Russen, zählen noch heute nach dem alten
Kalender; ihre Zeitrechnung ist dadurch dreizehn Tage hinter der unsrigen
zurückgeblieben.

c. Der Humanismus. Der Humanismus ist die Wissenschaft-
liehe Richtung der Renaissance, die eine allgemein menschliche oder
„humane" Bildung erstrebte, indem sie das Studium der griechischen und
römischen Dichter betonte. In Italien nahm auch diese Bewegung
ihren Anfang, durch die Dichter Daute und Petrarca im 14. Jahr¬
hundert. Von Italien aus verbreiteten sich die humanistischen Studien
in alle Länder, so auch nach Deutschland. Die lateinische Sprache
wurde die Sprache der Gelehrten, die oftmals ^Muttersprache und
die vaterländische Literatur als „barbarisch" vernachlässigten.

Zu jener Zeit wurden die Hochschulen bedeutend vermehrt. Im
14. Jahrhundert gab es in Deutschland fünf: Prag, Wien, Köln,
Heidelberg und Erfurt. Im 15. Jahrhundert kamen neun weitere hinzu:
Würzburg, Leipzig, Greifswald, Tübingen u. a. m.

Von den deutschen Humanisten erwähnen wir: Reuchlin,
Lehrer an der Universität zu Tübingen, der lebhaft für das Studium
der griechischen und hebräischen Sprache eintrat; Erasmus von
Rotterdam, der zur Zeit der Reformation als Professor in Basel
lebte, er gab das neue Testament in griechischer Sprache heraus; Ulrich
von Hutten, der in der Klosterschule zu Fulda für den geistlichen
Stand vorbereitet werden sollte, jedoch entfloh und als Dichter ein un-
ruhiges Wanderleben führte. Er trat entschieden für das Werk der
Reformation ein; fein Wahlspruch war: „Ich hab's gewagt!" Auch
Luther, Melanchthon und ihre Mitarbeiter waren Humanisten.

§ 45. Die Entdeckungen.
a. Der Seeweg nach Ostindien. Die reichen Schätze und Ge-

würze Indiens gelangten im Mittelalter durch Karawanen ans Mittel-
meer, dann wurden sie auf Schiffen nach den berühmten italienischen


